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Immergrüner Regenwald in Bandarban –
der am besten geeignete Lebensraum für Orchideen in Bangladesch 
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Abstract: A region of Bangladesh, 
known as Chittagong Hill Tracts (CHT), 
has been integrated into the Indo-Bur-
ma Biodiversity Hotspot, where various 
wild plants and animals thrive. The CHT 
comprises an extensive expanse of hills 
in the far southeast of Bangladesh, bor-
dered by India and Myanmar. The mixed 
evergreen forest in greater Sylhet along 
the Assam Hills and CHT is rich with nu-
merous wild plants. The climate is tropi-
cal, and it favours the proliferation of a 
large variety of orchid species. However, 
the forest areas (Bandarban, Rangama-
ti, Khagrachari, Chittagong, Cox’s Ba-
zar) and Sylhet region are the best ha-
bitats for orchids in Bangladesh. The ex-
ploration of flora in Bengal, including or-
chids, now located in Bangladesh, was 
started by British Botanists Roxburgh 
(1814), Wallich (1828 – 1849), Hooker 

Einige Teile Bangladeschs, die soge-
nannten Chittagong Hill Tracts (CHT), 
wurden aufgenommen in den Indo-
Burmesischen Biodiversitäts-Hotspot, 
in dem verschiedene Wildpflanzen und 
-tiere vorkommen. Die CHT umfassen 
ein ausgedehntes Hügelland im äußer
sten Südosten von Bangladesch, das 
an Indien und Myanmar grenzt. Der 
immergrüne Regenwald im Großraum 
Sylhet entlang der Assam Hills und 
CHT ist überaus reich an Wildpflanzen. 
Das Klima ist tropisch, und es gibt eine 
Vielzahl von unterschiedlichen Orchi-
deenarten. Die besten Lebensräume 
für Orchideen in Bangladesch sind 
jedoch die Waldgebiete (Bandarban, 
Rangamati, Khagrachari, Chittagong, 
Cox‘s Bazar) und die Region Sylhet.

Die Erforschung der Flora Bengalens, 
einschließlich der Orchideen, die heute 
in Bangladesch vorkommen, wurde von 
den britischen Botanikern Roxburgh 
(1814), Wallich (1828 – 1849), 
Hooker (1885 – 1894), Prain 
(1903) und Heinig (1925) begonnen. 
Nach der Befreiung des indischen Sub-
kontinents dokumentierten Datta et 
Mitra (1953) und Sinclair (1956) 
die Flora Ostpakistans. Nach der Unab-
hängigkeit Bangladeschs im Jahr 1971 
bearbeiteten zahlreiche Forscher die 
Orchideenarten. Huda et Rahman 
(1999), Huda et al. (1999, 2001) und 
Huda (2008) beschrieben in Ahmed 
et al. (2008) 179 Arten.

Aufgrund der Abgeschiedenheit und 
der politischen Instabilität bleibt Benga-

(1885 – 1894), Prain (1903), Heinig 
(1925) and after the liberation of the In-
dian Sub-Continent, Datta & Mitra (1953) 
and  Sinclair (1956) documented the 
East-Pakistan flora. After the indepen-
dence of Bangladesh in 1971, numerous 
researchers worked on the orchid spe-
cies by Huda & Rahman (1999), Huda et 
al. (1999, 2001), and Huda (2008) in Ah-
med et al. (2008) described 179 species. 
However, due to their remoteness and 
political instability, it remains the least 
explored area, and researchers have not 
been able to document and verify the 
many species of orchids documented by 

British Naturalists during the British Co-
lonial period in Bengal.
Therefore, the scenario of orchid spe-
cies is still unknown.  Nowadays, re-
searchers have also explored some 
new species. Based on a review of past 
and latest published literature (Rahman 
et al. 2017; Huda & Jahan 2019; Hoque 
et al. 2023; IUCN Bangladesh 2024 
and personal field data, it is concluded 
that 193 orchid species are found in 
Bangladesh under 68 genera. This pa-
per highlights the latest update on wild 
orchid species, threats, and conservati-
on in Bangladesh.

Einführung

Teeplantage, Maulvibazar – nach Abholzung des immergrünen Regenwaldes
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Luisia spec., aufgenommen im Mangrovenwald der Sundarbans

len jedoch das am wenigsten erforsch-
te Gebiet. Die Forscher waren nicht in 
der Lage, die vielen Orchideenarten 
zu dokumentieren und zu überprü-
fen, die von britischen Naturforschern 
während der britischen Kolonialzeit in 
Bengalen dokumentiert wurden. Daher 
ist das Spektrum der Orchideenarten 
immer noch unbekannt. Heutzutage 
haben Forscher auch einige neue Ar-
ten erforscht. Auf der Grundlage einer 
Überprüfung früherer und aktueller Ver-
öffentlichungen (Rahman et al. 2017; 
Huda et Jahan 2019; Hoque et 
al. 2023; IUCN Bangladesh 2024) und 
persönlicher Felddaten kommt man 
zu dem Schluss, dass in Bangladesch 
193 Orchideenarten aus 68 Gattungen 
vorkommen. In diesem Beitrag wird der 
neueste Stand der wilden Orchideenar-
ten, der Bedrohungen und des Schut-
zes in Bangladesch vorgestellt.

Von den 193 erfassten Arten wachsen 
117 epiphytisch und 69 terrestrisch (Ta-
belle 1). Nur sieben Arten kommen in 
gemischter Form vor, d. h. als terrest-
rische, epiphytische und lithophytische 
Arten. Die meisten Arten gehören vier 
Gattungen an: Dendrobium (30 Arten), 

In den Sundarbans, dem größten Mangrovenwald der Welt, sind 19 Orchideenarten heimisch.

Bulbophyllum (13 Arten), Eulophia (11 
Arten) und Coelogyne (10 Arten). Die-
se Arten mit ihren einzigartigen Merk-
malen und leuchtenden Farben sind 
hauptsächlich in den hügeligen Ge-
bieten der Bezirke Sylhet, Chittagong, 
Cox‘s Bazar, Bandarban, Rangamati, 
Khagrachari, Maulvi Bazar, Habiganj 
und Sherpur verbreitet.

Nur eine einzige Orchideenart (Rhyn-
chostylis retusa) kommt in allen Dis
trikten Bangladeschs vor. Diese Art  
ist im ganzen Land sehr beliebt und in 

Wäldern, Hausgärten, Dorfhainen und 
städtischen Parks weit verbreitet. Sie 
verleiht diesen Gebieten einen Hauch 
von natürlicher Schönheit. Diese attrak-
tive epiphytische Orchidee bevorzugt 
den Mangobaum (Mangifera indica) 
als geeigneten Wirt. Zwei weitere Arten 
(Cymbidium aloifolium und Vanda tes-
sellata) kommen ebenfalls im ganzen 
Land vor, sind aber nicht in allen Bezir-
ken Bangladeschs zu finden.

Von den Arten haben 84 einen medi-
zinischen und 60 einen gärtnerischen 

Arten, Lebensweise 
und Lebensraum
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Dendrobium chrysotoxum

Einige seltene Orchideenarten, deren Bestände in Bangladesch rückläufig sind

Dendrobium crepidatum

Vanda tessellataArundina graminifolia

Aerides multifloraPapilionanthe teres
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Wert, abgesehen von ihrem dekorati-
ven und ästhetischen Wert.

Die meisten Arten wurden in den Berg-
wäldern (gemischte immergrüne Re-
genwälder) der Bezirke Chittagong (71 
Arten), Sylhet (70 Arten), Cox‘s Ba-
zar (65 Arten), Rangamati (56 Arten), 
Bandarban (42 Arten) und Khagrachari 
(28 Arten) gefunden. 16 Arten wurden 
im Salwald (feuchter Laubwald) und 
nur 19 Arten im Sundarban Mangroven-
wald von Bangladesch nachgewiesen, 
wobei die gesammelten Herbarbelege 
der nachgewiesenen Arten zugrunde 
gelegt wurden.

Durch die großflächige Abholzung für 
die Anpflanzung von Teeplantagen 
während der britischen und ostpakis-
tanischen Herrschaft in Bengalen (dem 
heutigen Bangladesch), insbesonde-
re in der Region Sylhet, wurden wilde 
Orchideenarten stark beeinträchtigt. 
Darüber hinaus wurden aufgrund von 
Monokulturen und der Einführung von 
Teak, Zitrone und Kautschuk in den 
natürlichen Wäldern im ganzen Land 
viele Wirtspflanzen gerodet, was sich 
letztlich auch auf die Orchideenarten 
auswirkte. Heutzutage geht die illega-
le Abholzung der Wälder weiter, und 
auch die Jhum-Kultur (eine traditionelle 
landwirtschaftliche Technik des Wan-
derfeldbaus, die von den Ureinwohnern 
der Chittagong Hill Tracts an den Berg-
hängen angewendet wird) führt zu ei-
nem Rückgang der Wildpflanzen, was 
sich wiederum auf den Rückgang der 
Orchideenarten auswirkt. Für die Jhum-
Kultur wird ein Teil des Bergwaldes 
durch gezielt angelegte Feuer zerstört 
und die Fläche dann für eine bestimm-
te Anzahl von Jahren bewirtschaftet. 
Darüber hinaus sind übermäßige Ent-
nahme und illegales Sammeln zu kom-
merziellen Zwecken Ursachen für den 
Rückgang der wilden Orchideen. Laut 
einer Studie (Huda & Jahan, 2019) 
sind in den letzten hundert Jahren 32 
Orchideenarten aus ihrem natürlichen 
Lebensraum verschwunden.

Kürzlich wurden 1 000 Wildpflanzenar-
ten bewertet, um den regionalen IUCN-

Erhaltungsstatus und das Aussterbe
risiko zu bestimmen. Unter diesen Wild-
pflanzen wurden 49 Orchideenarten für 
regionale Bewertungen berücksichtigt 
(IUCN Bangladesch 2024). Von den 49 
Orchideenarten sind zwei Arten (Bulbo-
phyllum roxburghii, Bulbophyllum ob-
longum) vom Aussterben bedroht (CR), 
9 Arten (Bulbophyllum clandestinum, 
Dendrobium crepidatum, Dendrobium 
farmeri, Dendrobium macrostachyum, 
Micropera obtusa, Oberonia rufilabris, 

Pomatocalpa decipiens, Thrixspermum 
trichoglottis, Acampe praemorsa var. 
longepedunculata) sind gefährdet (EN), 
12 Arten (Apostasia nuda, Brachy-
corythis helferi, Dendrobium anceps, 
Dendrobium fimbriatum, Dendrobium 
lindleyi, Micropera rostrata, Oberonia 
mucronata, Pelatantheria insectifera, 
Peristylus goodyeroides, Phalaenop-
sis deliciosa, Thrixspermum centipe-
da, Oberonia gammiei) sind gefährdet 
(VU), drei Arten (Aerides multiflora, Bul-

Feuchter laubabwerfender Salwald (Shorea robusta) in Modhupur, Tangail – hier 
kommen relativ wenige Orchideenarten vor. 

Bedrohungen und
Erhaltung

Zerstörung des natürlichen Waldes durch Feuer für die traditionelle Jhum-Kultur 
in einem immergrünen Regenwald im Sangu Reserve Forest in Bandarban
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Dendrobium aphyllum

bophyllum lilacinum, Trichoglottis ramo-
sa) sind vom Aussterben bedroht (NT), 
12 Arten sind am wenigsten gefährdet 
(LC), 11 Arten sind unzureichend doku-
mentiert (DD). Von den 49 Arten ist die 
Populationsentwicklung von 42 Arten 
in Bangladesch rückläufig, fünf Arten 
sind noch stabil und bei zwei Arten ist 
die Populationsentwicklung unbekannt 
(Tabelle 1).

Von den 193 in Bangladesch gefun-
denen Arten sind weltweit drei Arten 
(Eulophia obtusa, Gastrochilus calceo-
laris, Pecteilis triflora) vom Aussterben 
bedroht, zwei Arten (Paphiopedilum 
insigne, Paphiopedilum venustum) sind 
gefährdet, eine Art (Luisia volucris) ist 
gefährdet, sechs Arten sind am wenigs-
ten gefährdet und 181 Arten werden 
nicht bewertet. Weltweit sind die Popu-
lationstrends von 181 Arten unbekannt, 
sieben Arten (Eulophia obtusa, Gast-

Einige seltene Orchideenarten in Bangladesch

Cymbidium aloifolium

Goodyera proceraDendrobium farmeri
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rochilus calceolaris, Pecteilis triflora, 
Paphiopedilum insigne, Paphiopedilum 
venustum, Vanda tessellata, Luisia vo-
lucris) sind rückläufig und drei Arten 
(Podochilus khasianus, Erythrodes 
blumei, Spiranthes sinensis) sind sta-
bil. Es wird vermutet, dass eine terres-
trische Orchideenart (Eulophia obtusa) 
in Bangladesch ausgestorben ist, da ihr 
letzter bekannter Lebensraum für die 
Landwirtschaft zerstört wurde (Sou-
rav et al., 2017).  

Bislang wurden in Bangladesch keine 
spezifischen Schutz- und Forschungs-
projekte für Orchideenarten betrieben. 
In den meisten Naturwäldern Bangla-
deschs wurden zahlreiche floristische 
Erhebungen durchgeführt. Die Ergeb-
nisse zeigen jedoch Lücken in Bezug 
auf die Orchideenflora. Einige wildle-
bende Arten wurden in verschiedenen 
botanischen Gärten, die direkt vom 
Fachbereich Botanik verwaltet werden, 
an mehreren öffentlichen Universitäten 
in Bangladesch als Ex-situ-Erhaltung 
konserviert. Trotz der 53 Schutzge-
biete im ganzen Land, die 3,1 % der 

Gesamtfläche ausmachen, sind Abhol-
zung, illegaler Holzeinschlag, Verlust 
von Lebensräumen, Beeinträchtigung 
durch Eingriffe in die natürlichen Wäl-
der noch immer nicht abgeschlossen. 
Es besteht weiterhin die Möglichkeit, 
neue Orchideen in den abgelegenen 

Bergwäldern von Bangladesch zu ent-
decken und das aktuelle Spektrum der 
Orchideenflora von Bangladesch für 
die zukünftige Erhaltung zu erforschen. 
Der Orchideenforschung in Bangla-
desch muss höchste Priorität einge-
räumt werden.

Rhynchostylis retusa, bekannt als Fuchsschwanz-Orchidee, ist in ganz Bangla-
desch verbreitet.
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Table 1: Liste der erfassten wilden Orchideenarten in Bangladesch
Spezies Habitat IUCN 

Status 
(BD)

Bangladesch
Population 
Trend

IUCN 
Status 
(global)

Global 
Popula­
tion Trend

Acampe cephalotes epiphytisch NA NA
Acampe ochracea epiphytisch LC rückläufig (vermutet) NA
Acampe praemorsa epiphytisch LC rückläufig (vermutet) NA
Acampe praemorsa var. longepe-
dunculata epiphytisch EN rückläufig (vermutet) NA

Acanthephippium sylhetense terrestrisch NA NA
Aerides crispa epiphytisch NA NA
Aerides multiflora epiphytisch NT rückläufig NA
Aerides odorata epiphytisch LC stabil NA
Agrostophyllum planicaule epiphytisch NA NA
Anoectochilus roxburghii terrestrisch NA NA
Apostasia nuda terrestrisch VU rückläufig NA
Apostasia wallichii terrestrisch NA NA
Arundina graminifolia terrestrisch NA NA
Brachycorythis helferi terrestrisch VU rückläufig NA
Bulbophyllum clandestinum epiphytisch EN rückläufig NA
Bulbophyllum gamblei epiphytisch NA NA
Bulbophyllum gymnopus epiphytisch NA NA
Bulbophyllum lilacinum epiphytisch NT rückläufig NA
Bulbophyllum lobbii epiphytisch NA NA
Bulbophyllum oblongum epiphytisch CR rückläufig (vermutet) NA
Bulbophyllum orientale epiphytisch DD rückläufig NA
Bulbophyllum pectinatum epiphytisch NA NA
Bulbophyllum protractum epiphytisch NA NA
Bulbophyllum reptans epiphytisch NA NA
Bulbophyllum roxburghii epiphytisch CR rückläufig NA

Bulbophyllum sterile epiphytisch oder
lithophytisch DD rückläufig NA

Bulbophyllum striatum epiphytisch NA NA
Calanthe densiflora terrestrisch NA NA
Calanthe puberula terrestrisch NA NA
Cephalantheropsis obcordata terrestrisch NA NA
Cleisomeria lanata epiphytisch NA NA
Cleisostoma appendiculatum epiphytisch NA NA
Cleisostoma filiforme epiphytisch DD rückläufig NA
Cleisostoma subulatum epiphytisch DD rückläufig NA
Coelogyne articulata epiphytisch NA NA
Coelogyne barbata epiphytisch NA NA
Coelogyne cristata epiphytisch NA NA
Coelogyne flaccida epiphytisch NA NA
Coelogyne gardneriana epiphytisch NA NA
Coelogyne imbricata epiphytisch NA NA
Coelogyne pallida epiphytisch NA NA
Coelogyne punctulata epiphytisch NA NA
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Spezies Habitat IUCN 
Status 
(BD)

Bangladesch
Population 
Trend

IUCN 
Status 
(global)

Global 
Popula­
tion Trend

Coelogyne tricallosa epiphytisch NA NA
Coelogyne viscosa epiphytisch NA NA
Corymborkis veratrifolia terrestrisch NA NA

Crepidium acuminatum
terrestrisch,
epiphytisch oder
lithophytisch

NA NA

Crepidium biauritum terrestrisch NA NA
Crepidium calophyllum terrestrisch NA NA
Cryptochilus strictus epiphytisch NA NA
Cymbidium aloifolium epiphytisch LC stabil NA
Cymbidium cochleare epiphytisch NA NA
Cymbidium cyperifolium terrestrisch NA NA

Cymbidium lancifolium terrestrisch oder 
lithophytisch NA NA

Cymbidium mastersii terrestrisch oder 
lithophytisch NA NA

Dendrobium amoenum epiphytisch NA NA
Dendrobium amplum epiphytisch NA NA
Dendrobium anceps epiphytisch VU rückläufig NA
Dendrobium angulatum epiphytisch NA NA
Dendrobium aphyllum epiphytisch LC stabil LC nicht bekannt
Dendrobium blumei epiphytisch NA NA
Dendrobium capillipes epiphytisch NA NA
Dendrobium chryseum epiphytisch NA NA
Dendrobium chrysotoxum epiphytisch DD nicht bekannt NA
Dendrobium crepidatum epiphytisch EN rückläufig NA
Dendrobium densiflorum epiphytisch DD nicht bekannt NA
Dendrobium farmeri epiphytisch EN rückläufig NA
Dendrobium fimbriatum epiphytisch VU rückläufig NA
Dendrobium formosum epiphytisch NA NA
Dendrobium fuscescens epiphytisch NA NA
Dendrobium lindleyi epiphytisch VU rückläufig NA
Dendrobium lituiflorum epiphytisch NA NA
Dendrobium longicornu epiphytisch NA NA
Dendrobium macrostachyum epiphytisch EN rückläufig NA
Dendrobium moschatum epiphytisch NA NA

Dendrobium nobile epiphytisch oder
lithophytisch NA NA

Dendrobium ochreatum epiphytisch NA NA
Dendrobium pachyphyllum epiphytisch NA NA
Dendrobium palpebrae epiphytisch NA NA
Dendrobium parishii epiphytisch NA NA
Dendrobium pendulum epiphytisch NA NA
Dendrobium pulchellum epiphytisch NA NA
Dendrobium ruckeri epiphytisch NA NA
Dendrobium tortile epiphytisch NA NA
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Scientific Name Habitat IUCN 
Status 
(BD)

BD Population 
Trend

IUCN 
Status 
(Global)

Global 
Popula­
tion Trend

Dendrobium transparens epiphytisch NA NA
Dendrolirium lasiopetalum epiphytisch NA NA
Dendrolirium tomentosum epiphytisch NA NA
Didymoplexis pallens epiphytisch NA NA
Diploprora championii epiphytisch NA NA
Erythrodes blumei terrestrisch NA LC stabil
Eulophia bracteosa terrestrisch NA NA
Eulophia dabia terrestrisch NA NA
Eulophia epidendraea terrestrisch NA NA
Eulophia graminea terrestrisch NA NA
Eulophia herbacea terrestrisch NA NA
Eulophia mackinnonii terrestrisch NA NA
Eulophia nuda terrestrisch NA NA
Eulophia obtusa terrestrisch NA CR rückläufig
Eulophia picta  terrestrisch NA NA
Eulophia promensis terrestrisch NA NA
Eulophia recurva  terrestrisch NA NA
Gastrochilus calceolaris epiphytisch NA CR rückläufig
Gastrodia zeylanica terrestrisch NA NA
Goodyera procera terrestrisch NA NA
Goodyera schlechtendaliana terrestrisch NA NA
Habenaria digitata terrestrisch NA NA
Habenaria diphylla  terrestrisch NA NA
Habenaria furcifera terrestrisch NA NA
Habenaria longifolia terrestrisch NA NA
Habenaria marginata terrestrisch NA NA
Habenaria plantaginea terrestrisch NA NA
Habenaria stenopetala terrestrisch NA NA
Habenaria viridiflora terrestrisch NA NA
Hetaeria affinis terrestrisch NA NA
Hetaeria oblongifolia terrestrisch NA NA
Liparis gamblei terrestrisch NA NA
Liparis nervosa terrestrisch NA NA
Liparis odorata terrestrisch NA NA
Liparis resupinata epiphytisch NA NA

Liparis viridiflora terrestrisch oder
epiphytisch NA NA

Luisia brachystachys  epiphytisch LC rückläufig (vermutet) NA
Luisia filiformis epiphytisch NA NA
Luisia inconspicua epiphytisch NA NA
Luisia trichorhiza epiphytisch NA NA
Luisia tristis epiphytisch LC rückläufig (vermutet) NA
Luisia volucris epiphytisch NA VU rückläufig
Micropera obtusa epiphytisch EN rückläufig NA
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Micropera pallida epiphytisch NA NA
Micropera rostrata epiphytisch VU rückläufig NA

Mycaranthes floribunda terrestrisch oder
epiphytisch NA NA

Nervilia concolor terrestrisch NA NA
Nervilia juliana terrestrisch NA NA
Oberonia brunoniana epiphytisch NA NA
Oberonia falconeri epiphytisch DD rückläufig NA
Oberonia gammiei epiphytisch VU rückläufig (vermutet) NA
Oberonia griffithiana epiphytisch NA NA
Oberonia mannii epiphytisch NA NA
Oberonia mucronata epiphytisch VU rückläufig NA
Oberonia rufilabris epiphytisch EN rückläufig NA
Odontochilus lanceolatus terrestrisch NA NA
Pachystoma pubescens terrestrisch NA NA
Paphiopedilum insigne terrestrisch NA EN rückläufig
Paphiopedilum venustum terrestrisch NA EN rückläufig
Papilionanthe teres epiphytisch LC rückläufig NA
Pecteilis triflora terrestrisch NA CR rückläufig
Pelatantheria insectifera epiphytisch VU rückläufig NA
Peristylus constrictus terrestrisch LC stabil NA
Peristylus densus terrestrisch NA NA
Peristylus goodyeroides terrestrisch VU rückläufig NA
Phaius amboinensis terrestrisch NA NA
Phaius nanus terrestrisch NA NA
Phaius tankervilleae terrestrisch NA NA
Phalaenopsis cornu-cervi epiphytisch NA NA
Phalaenopsis deliciosa epiphytisch VU rückläufig NA
Phalaenopsis taenialis epiphytisch NA NA
Pinalia bractescens epiphytisch NA NA
Pleione praecox epiphytisch NA NA
Podochilus khasianus epiphytisch NA LC stabil
Pomatocalpa decipiens epiphytisch EN rückläufig NA
Pomatocalpa undulatum epiphytisch DD rückläufig NA
Porpax pusilla epiphytisch NA NA
Pteroceras teres epiphytisch NA NA
Rhynchostylis retusa epiphytisch LC stabil NA
Robiquetia spathulata epiphytisch NA NA
Robiquetia succisa epiphytisch DD rückläufig NA
Saccolabiopsis pusilla epiphytisch NA NA
Schoenorchis gemmata epiphytisch NA NA
Smitinandia micrantha epiphytisch NA NA
Spathoglottis plicata terrestrisch NA NA
Spathoglottis pubescens terrestrisch NA NA
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Spiranthes sinensis terrestrisch NA LC stabil

Tainia latifolia terrestrisch NA NA

Thecostele alata epiphytisch NA NA
Thrixspermum centipeda epiphytisch VU rückläufig NA
Thrixspermum scortechinii epiphytisch NA NA
Thrixspermum trichoglottis epiphytisch EN rückläufig NA
Trichoglottis lorata epiphytisch DD rückläufig NA
Trichoglottis ramosa epiphytisch NT rückläufig NA
Tropidia angulosa terrestrisch NA NA
Tropidia bambusifolia terrestrisch NA NA
Tropidia curculigoides terrestrisch NA NA
Uncifera acuminata terrestrisch NA NA
Vanda ampullacea epiphytisch NA NA
Vanda cristata epiphytisch NA NA
Vanda tessellata epiphytisch LC rückläufig LC rückläufig
Vandopsis gigantea epiphytisch NA NA
Vanilla aphylla epiphytisch NA NA
Vanilla havilandii terrestrisch DD rückläufig NA
Vrydagzynea albida terrestrisch NA NA
Zeuxine affinis terrestrisch NA NA
Zeuxine flava terrestrisch NA NA
Zeuxine longilabris terrestrisch NA NA
Zeuxine nervosa terrestrisch NA NA
Zeuxine strateumatica terrestrisch LC rückläufig LC nicht bekannt

IUCN – International Union for Conservation of Nature and Natural Resources – Internationale Union zur Erhaltung der 
Natur und natürlicher Ressourcen

In der Roten Liste der IUCN umfasst der Begriff "bedroht" die Kategorien "stark gefährdet" und "gefährdet".

EX – Extinct – Es besteht kein begründeter Zweifel, dass die Art nicht mehr existiert.
EW – Extinct in the wild – In der Wildnis ausgestorben.
CR – Critically endangered – Vom Aussterben bedroht.
EN – Endangered –Sehr hohes Risiko des Aussterbens in der Wildnis, erfüllt eines der Kriterien A bis E für gefährdet.
VU – Vulnerable – Eines der 5 Kriterien der Roten Liste erfüllt und daher als stark vom unnatürlichen (vom Menschen verur-

sachten) Aussterben bedroht, wenn der Mensch nicht weiter eingreift.
NT – Near Threatened – in absehbarer Zeit vom Aussterben bedroht.
LR – Lower Risk – Geringes Risiko, in naher Zukunft vom Aussterben bedroht zu sein.
DD – Data Deficient – Daten unzureichend
NE – Not Evaluated – Nicht evaluiert
U   – Unrankable – Nicht bewertbar wegen widersprüchlicher oder fehlender Informationen
NR – Not ranked – Noch nicht bewertet
NA – Not applicable – Nicht anwendbar, d. h. nicht für Erhaltungsmaßnahmen geeignet, wird in der Regel für Hybriden ohne 

Erhaltungswert oder nicht einheimische Ökosysteme (z. B. landwirtschaftliche Flächen) verwendet


